ſten und Commandeurs des 
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Berlin, 8, Jul 5 15 4 el 
n, 8. Juli. mtliches. e. Majeſtät der König hat dem eben» 
aeliicen Pfarrer Schumann zu Stennewitz n e N 8 2 Re⸗ 
gierungsſecretär, Rechnungsrath Lüth zu Nachen, dem Canzleirath Berger 
2 Dortmund und dem Steuer Einnehmer Henſel u Inſterburg den Rothen 
dlexorden vierter Klaſſe, ſowie dem Tiſchlermeiſter Wiſchniewsky zu 
Groß. Gilwe A,, im Kreiſe Marienwerder, die Rettungsmedaille am Bande; 
52 den Cataſter⸗Inſpectoren Wilski zu Schleswig, Schultze zu Brom⸗ 
en und Bayer 1 90 den Charakter als Steuerrath verlieben. 
er Baumeiſter Bando w zu Colbergermunde ift zum königlichen Land⸗ 


baumeiſter ernannt und demſelben di i iter⸗ 
töniglichen Nee rang zu Open 3 — 9 Stelle bei der 


Berlin, 8. Juli. [Se. Majeftät der König] empfingen geſtern 
n ahm Schloß Babelsberz den Oberſt⸗Kämmerer Grafen 
ae men dann die Meldungen des General⸗Lieutenants und 

eurs der erſten Due von Alvensleben, des Ober: 
5 Rhein. Infanterie⸗Regiments Nr. 68, 
3 Ei gi von Koppelow vom 2. Rhein. Infanterie: Regiment 
Se. N enigegen. Hierauf überreichte der General Graf v. d. Goltz 
B00 ajeftät dem Könige die Orden ſeines verſtorbenen Bruders, des 
1 Hafterd Grafen v. d. Golz. um 12 Uhr nahmen dann dem: 
nächſt Se. Majeftät den Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Raths von 
Be entgegen. 

Heute früh 7 Uhr geleiteten Se. Majeſtät der König und Ihre 
180 50 8 Köngin Ihre Majeſtät die Königin: Wittwe von Bayern 
Mei 15 tation Königshalle, wo Allerhöchſtdieſelbe Sich von den 
= i en und Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und Prinzen 

arl verabſchiedete und den nach Berlin gehenden Schnellzug beſtieg, 


von wo die Weiterreiſe nach Schloß Fiſchbach in Schlefien fortgefeg: | 708 


würd. um 11 uhr nahmen Se. Maſeſtät der König die militäri 

. die militäriſchen 
Meldungen und demnä N | ee are 
Geierale Meute chſt die Vorträge des Kriegs⸗Miniſters, des 


Tresckow entgegen. 


Gewinn⸗Liſte der 1 Klaſſe 140. kgl. pre 
— h uß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht 17 Engel Rad, en tr, 91, 
; ne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 20 Thaler ſind den betreffenden Nummern in 
Aus d Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute . aten ichn f e Ms 
denden ndigten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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O Berlin, 8. Juli. [Die Steuerfragen. — Fournier. — 
Die Creditfriſten. — Miniſterielles.] Die Nachrichten, welche 
über die Abſichten der Regierung in Betreff der Budget⸗ oder Steuer⸗ 
frage verbreitet werden, find jedenfalls mit der größten Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, denn innerhalb des Staatsminiſteziums ſind alle Ent: 
ſchließungen darüber ausdrücklich bis zur Rückkehr des Finanzminiſters, 
welche Mitte Auguſt erfolgen wird, hinausgeſchoben worden. Man 
hofft, daß alsdann mit größerer Klarheit über den finanziellen Ver⸗ 
lauf des Jahres, über die Ernteergebniſſe und die Ergebniſſe im Han⸗ 
del und Verkehr geurtheilt werden könne, und ſo eine feſtere Grund⸗ 
lage für die Berechnung der diesjährigen Einnahmen gewonnen werde. 
Schon jetzt hat der Monat Mai ein überraſchend günſtiges Reſultat 
den voraufgehenden Monaten gegenüber herausgeſtellt und ſind An⸗ 
zeichen vorhanden, daß die folgenden Monate Juni und Juli ſich noch 
vortheilhafter geſtalten werden. Allerdings find bereits in gewohnter 
Weiſe in den einzelnen Departements die Bedürfniſſe pro 1870 auf⸗ 
geſtellt und dem Finanzminiſterium übergeben worden, wo jetzt die 
Aufſtellung des Geſammtbudgets betrieben wird, die Erörterungen im 
Staatsminiſterium aber über die Mittel zur Deckung der eventuellen 
Ausfälle könne erſt, wie geſagt, nach der Rückkehr des Finanzminiſiers, 
alſo erſt in der zweiten Hälfte Auguſt ſtattfinden. — Es gilt 
jetzt als ziemlich gewiß, daß der Prediger Fournier ſowohl 
um feiner Perſon willen, als aus allgemeinen Gründen ge: 


9.[gen das in feinem Proceß gefällte Urteil appelliren wird. — 


In Folge des bekannten Beſchluſſes des Bundesraths des Norddeutſchen 
Bundes ſowie des Zollbundesraths wegen Reduction der Friſten für 
die Steuercredite, iſt den Provinzialbehöͤrden durch ein Circularreſeript 
des Finanzminiſters vom 3. Juli mitgetheilt worden, daß die längſte 
Friſt, welche zur Berichtigung geſtundeter Branntweinſteuer den Bren⸗ 
nereitreibenden, ſowie für Rübenzuckerſteuer den Zuckerfabrikanten be⸗ 
willigt werden darf, vom 1. September d. J. an auf 6 Monate bis 
auf Weiteres feſtgeſetzt iſt, dergeſtalt, daß die Creditfriſt für die einzel⸗ 
nen Steuerbeträge mit dem Anfange desjenigen Monats beginnt, wel⸗ 
cher auf den Monat folgt, für welchen jeder einzelne Steuerbetrag nach 
dem Geſetze fällig geworden iſt, und die Abtragung nach Ablauf der 
bewilligten Friſt von Monat zu Monat erfolgt, ohne Rückſicht auf den 
in dieſelbe fallenden Jahres- oder Kaſſenabſchluß. — Der Miniſter des 
Innern ift geftern aus Magdeburg zurückgekehrt, nachdem er dort mit 
den militäriſchen und Givilbehörden mehrfache Beſprechungen gehabt. 


.— Der Juſtizminiſter wird in naͤchſter Zeit noch die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein beſuchen und ſpäter eine Reiſe nach der Schweiz antreten. 


— Berlin, 8. Juli. [Vom Hofe. — Der Südbund. — 
Prüfung für Seeſchiffer.] Die Mitglieder der königl. Familie 
beginnen das Hoflager zu Potsdam zu verlaſſen. Heute Früh 7 Uhr 
iſt die verwitwete Königin von Baiern nach Fiſchbach abgereiſt. Heute 
Nachmittag begiebt ſich die kronprinzliche Familie mit Extrazug nach 


dem Bade Norderney. Die Dampfjacht „Grille“ wird die kronprinz⸗I klärung zu geben. 


itun 
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liche Familie in Geeſtemünde aufnehmen und nach Norderney beför⸗ 
dern. Se. Mal. der König reift vielleicht erſt am Dinstag ab und 
begiebt ſich, wie aus ſicherer Quelle verlautet, nicht direct nach Ems, 
ſondern zuvor zu eins bis zweitägigem Aufenthalt nach dem Bade 
Soden, um dem Großherzog von Baden, ſeinem Schwiegerſohn, 
einen Beſuch abzuſtatten. Die Nachrichten über das Befinden dieſes 
Fürſten lauten nicht allzu günſtig; fein Nervenigftem ſoll der Kräfti⸗ 
gung bedürfen und der Großherzog deshalb fpäter wahrſcheinlich ein 
füdliched Klima aufſuchen. — Die vielverbreitete Nachricht von einem 
neuen Hervortreten der deutſchen Südbund⸗Frage und von der ab⸗ 
weiſenden Haltung, welche Oeſterreich dazu eingenommen haben 
ſoll, hat hier die politiſche Welt bis vor wenigen Tagen leb⸗ 
haft beſchäftigt. Man Acht indeffen dieſe Angelegenheit mit gleichgiltigen 
Mienen an, ſeitdem, und zwar von beſtunterrichteter Seite mit Be⸗ 
tonung verſichert worden, das Ganze ſei auf ein von öſterreichiſcher 
Seite verbreitetes Tendenzmanöver zurückzuführen und entbehre der 
thatſächlichen Unterlage. — Die Gründe, aus denen, wie bereits ge⸗ 
meldet, der Bundesrath ſich veranlaßt ſah, die Prüfungs⸗Angelegenheit 
für Seeſchiffer und Steuermaͤnner vorläufig zu vertagen, beruhen nicht 
allein auf dem Widerſpruch der hanſeatiſchen Bevollmächtigten, ſondern 
zumeiſt auf den zahlreichen, jener Oppoſition zur Seite ſtehenden Ein⸗ 
gaben aus allen Theilen der norddeutſchen Küftenftaaten, welche über: 
einſtimmend gegen die zu umfangreiche theorctiſche Prüfung gerichtet 
find und der Befürchtung Raum geben, jene letztere könnte der Luft 
zum ſeemänniſchen Beruf in erheblicher und ſchädlicher Weiſe Abbruch 
thun. Es fehlt nicht an ernſtem Willen, im Sinne dieſer Petitionen 
den Entwurf abzuändern und dabei den Vorſchlägen der Hanſeſtädte 
mehr als bisher Rechnung zu tragen. 

[Der Kriegsminiſter von Roon!] hat noch einen Urlaub bis 
zum 12. d. M., welchen er auf feiner Beſitzung Gütergotz verlebt. 
Da der Miniſter Graf Itzenplitz noch nicht von feinem Urlaube zurück⸗ 
gekehrt iſt, fo verſieht jetzt der Cultus-Miniſter von Mühler die Ge 
ſchäfte des Vorſitzenden des Miniſteriums. 

Hamburg, 8. Juli. [Feuer.] In dem Seebade Wyck (Intel 
Föhr) hat, laut telegraphiſcher Meldung, in verfloſſener Nacht eine 
Feuersbrunſt ſtattgefunden, durch welche 20 Häuſer zerilört wurden. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Aus Thüringen, 5. Juli. [Von dem Proteſtantenverein 
in Gotha! iſt ein Aufruf an die faͤmmtlichen Proteſtantenvereine des 
Herzogthums und der Nachbarländer ergangen, eine Zuſtimmungs⸗ 
adreſſe zu den Wormſer Beſchlüſſen. In der vorgeſchlagenen Adreſſe 
kommt folgender kräftige Satz vor: „Wir legen mit Euch Verwah⸗ 
rung ein gegen die päpſtliche Anmaßung, die eben fo ſehr auf dem 
eingebildeten Alleinbefig untrüglicher Wahrheit, als auf der völligen 
Unkenntniß proteſtantiſchen Geiſtes und Weſens beruht.“ 


Frankreich. 

* Paris, 6. Juli. [Conceſſionen.] Daß der Kaiſer Con⸗ 
ceſſionen zu machen geneigt iſt, ſchreibt man der „Köln. Zeitung“, 
kann heute nicht mehr bezweifelt werden. Doch iſt es auch ſicher, daß 
derſelbe nicht die Abſicht hat, ſo weit zu gehen, wie der Tiersparti, 


N 


5. der die Miniſter⸗Verantwortlichkeit und die Initiative für die Kammer 


zurückoerlangt. Was den Antrag Du Mirals anbelangt, der, wie mitge⸗ 
theilt, die Wiederherſtellung der Adreſſe, ein weniger complicirtes Interpel⸗ 
lationsrecht, die Ausdehnung des Amendementrechtes und die Ernennung 
des ganzen Vorſtandes durch die Kammer verlangt, ſo ſcheinen die 
Tuilerien dieſe Propoſitionen nicht für genügend zu halten, um die 
Öffentliche Meinung zu beruhigen, und man will deshalb noch folgende 
drei Punkte bewilligen: 1) das Recht für die Kammer, motivirte Tages⸗ 
ordnungen zu erlaſſen; 2) das Votum des Budgets per Artikel, und 
3) die Abſchaffung des Artikels der Verfaſſung, welcher erklärt, daß 
kein Deputirter zugleich Miniſter fein kann. Durch dieſe Coneeſſtonen 
hofft man die öffentliche Meinung für den Augenblick zu beſchwich⸗ 
tigen, was jedoch kaum anzunebmen iſt, da der Wunſch nach einer 
Regierung des Landes durch das Land ſelbſt ein zu allgemeiner iſt und 
dieſe ſelben Maßregeln deshalb nur dazu dienen werden, der Opposition 
mächtigere Waffen in die Hände zu geben, ohne der Regierung eine 
größere Popularität zu verſchaffen. Das letzte Wort in der Sache iſt 
jedoch noch nicht geſprochen; die Unterhandlungen mit dem Tiersparti 
(dazu hat man ſich herbeigelaſſen) dauern nämlich fort, und es iſt da⸗ 
her nicht unmöglich, daß der Kaiſer ſich doch zuletzt entſchließt, zu dem 
parlamentariſchen Syſtem zurückzukehren. (?) Rouher, „Pame damnse 
de l’Empereur“, wie man hier ſagt, bietet zwar Alles auf, um den 
Kaifer davon abzuhalten, aber man muß hoffen, daß dieſer Mann, 
dem es nur darauf ankommt, ſich an der Gewalt zu erhalten, zu guter 
Letzt befeitigt wird und der Kaiſer endlich mit ganzer Loyalität die 
Bahn betritt, die, wenn überhaupt eine Monarchie in Frankreich noh 
moglich iſt, die Exiſtenz feiner Dynaſtie allein ſichern kann. 1 
[Behandlung der auswärtigen Preſſe.] Die Expeditlon 
des „Hamburger Correſpondenten“ („Morgen⸗Zeitung“ der „Börſen⸗ 
Halle“) richtet eine Erklärung an die Abonnenten des Blattes in 
Frankreich, in der es heißt: „In der letzten Zeit haben ſich die Klagen, 
daß unſer Blatt, beſonders aber das die Schiffsliſten ꝛc. enthaltende er 
Hauptblatt (Nachmittag Ausgabe) der „BörfenHalle” unſeren franzdfie 
ſchen Abonnenten ſehr unregelmägig, oft in längeren Zeiträumen gar 
nicht, zugeht, außeordentlich gemehrt.“ Alſo ſelbſt die Schiffsliſten 
werden in Frankreich mit Beſchlag belegt! * € 
e Deputirte Gambetta] iſt in Begleitung feines Arztes nach 
Italien abgereiſt. AR 
[Freimaureriſches.] Geſtern hielten die Freimaurer des großen Orient — 


ihre Jahresſitzung. Es wohnten derſelben ungefähr 300 Maurer bei, die 


* al rankreich ſich eingefunden hatten. Der Großmeiſter des Ordens, A 
enera 3 1772 


ellinet präſidirte. 
5 Belgien. 22 
Brüſſel, 6. Juli. [Zur Eiſenbahnfrage.] Alle Journale, 
franzöſiſche wie belgiſche, melden, daß die Eiſenbahnfrage durch die 
Commiſſion geordnet fei und dieſe ihre Arbeit vollendet habe, fie 
geben fogar mehr oder minder ausführlich Bericht Über, die getroffene 
Vereinbarung felbft, nur die „Independance“ hält ſich zurück und er⸗ 
klärt, die officielle Mittheilung über dieſe Vereinbarung abwarten zu 
wollen. Die „France“ meldet, im Widerſpruche mit den anderen 
Journalen, daß Herr Frere⸗Orban noch einige Schwierigkeiten 
erhoben habe und daß deshalb einer der belgiſchen Commiſſare geſtern 
Abend nach Brüſſel abgereiſt ſei, um feiner Regierung nähere Auf: 


— 7 


Amerika. 

Newyork, 3. Juli. [Reverdy Johnſon! bereitet eine Er⸗ 
widerung auf den von Sumner unterm 17. Februar an Seward ge⸗ 
richteten Brief vor. Er ſetzt die Beweggründe auseinander, welche ihn 
bei den Unterhandlungen über die drei zwiſchen den Regierungen von 
Amerika und Großbritannien ſchwebenden Fragen leiteten, und ganz 
beſonders verbreitet er ſich über die wichtigſte der Fragen, die Alabama⸗ 
Angelegenheit. In Bezug auf die letztere ſagt er: „Wir haben durch 
die fragliche Uebereinkunft (d. i. den von ihm und Lord Clarendon 
abgeſchloſſenen Vertrag) Alles erlangt, was wir je gefordert ... Ich 
bin ganz gewiß, daß — ſollte die Uebereinkunft in Wirkſamkeit treten 
— jeder Dollar, der unter die Bezeichnung der Alabama⸗Anſprüche 
fällt, gezahlt werden wird.“ 

[Die große Peabody'ſche Schulſtiftung für den Süden] 
iſt von dieſem abermals mit einer Million Dollars beſchenkt worden, 
ſo daß ihr geſammtes Capital jetzt zwei Millionen und ihr Jahres⸗ 
einkommen 130,000 Dollars iſt. Der bekannte Philanthrop ſelbſt 
befindet ſich in Salem (Maſſachuſets) in kläglichem Geſundheitszuſtande. 

[Ueberſchwemmungen.] Kanſas und der Norden Miſſouri's wurden 
von gewaltigen Ueberſchwemmungen heimgeſucht, welche an Menſchenleben 
wie an Eigentbum großen Schaden anrichteten. Auch die ſchwediſche An⸗ 
Be am Fluſſe Kaw wurde überſchwemmt und zwanzig Anſiedler 

a’ 1 

[Cubaniſche Flibuſtier.] Einige wenige Anführer der cubani⸗ 
ſchen Flibuſtier wurden dem Schwurgerichte zugewieſen, der Reſt wurde 
in Freiheit geſetzt. Es iſt noch immer nicht gelungen, des Oberſten 
Ryan nebſt dreihundert ſeiner Leute habhaft zu werden. 

[Aus Cuba.] Nachrichten aus der Havanna zufolge hat der 
neue General⸗Capitän, Ritter de Rodas, eine Verwarnung an die 
cubaniſche Preſſe ergehen laſſen, daß fie ſich befleißigen möge, einen ver: 
ſoͤhnlicheren Ton in ihren Artikeln anzuſchlagen. 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 9. Juli. Angekommen: Frau Excellenz Gräfin v. Beuſt 
aus Dresden. Se. Excellenz v. Zabsckoh, k. k. ruſſ. General⸗Lieutenant, 
aus Warſchau. Baron v. Saurma, königl. preuß. Geſandtſchafts⸗Secretär, 
aus Madrid. Dreßler, Geh. Ober⸗Finanzrath, aus Berlin. (Frdbl.) 


22 Oels, 7. Juli“). [Mancherlei.] Die hieſigen Garniſonen haben ihre 
Ehrentage, nämlich den 27. Juni (Tag von Nachod) und den 3. Juli feſtlich 
begangen. Das Publikum nahm an der Feier ſo herzlichen W daß 
dieſelbe den Charakter eines Volksfeſtes erhielt. — Als im November v. J. 
die Bahn hierſelbſt in Betrieb trat, ftellte ſich beraus, daß die Communica⸗ 
tionswege zum Bahnhofe in einem troſtloſen r waren. Durch ener⸗ 

iſche Maßregeln unſeres früheren tüchtigen Landrathes, jetzt herzoglichen 
ammerpräſidenten, Herrn v. d. Berswordt, wurde allerdings die Direc⸗ 
tion der Rechte⸗Oder⸗Uferbahn bewogen, noch im Winter die Wege einiger⸗ 
maßen fahrbar zu machen. Doch haben die in ſo 2 er Jahreszeit 
ausgeführten Bauten zahlreiche Mängel. Die durch Schlacken⸗Aufſchutt her⸗ 
eſtellte Straße iſt fo ſtaubig, daß fie für Fußgänger kaum paſſirbar iſt. 
er ſich daneben hinziehende Fußweg aber iſt mit gewöhnlichem Sande fuß⸗ 
och beſchüttet worden, und man watet darin wie in der Sahara. Komiſch 
ht es aus, wenn man die zum Bahnhofe Wandernden auf verſchiedenen 


Umwegen dem Ziele zueilen ſieht. Unſere Commune dagegen hat viel Geld 


aufgewendet, um die Verbindungswege gut herzustellen. — Große Verwun⸗ 
derung hat es auch hierorts erregt, daß die Verbindung mit Glogau nicht 
von hier aus bewirkt werden ſoll. Ein Blick auf die Karte zeigt jedem Un⸗ 
befangenen, daß die Strecke Hundsfeld⸗Rauden über nur wenig fruchtbare 
Gegenden late während die Linie Oels⸗Trebnitz⸗Glogau gerade den frucht⸗ 
barſten und beſten Theil der rechten Oderſeite berühren würde. — Wir hoffen 
jedoch, daß man in maßgebenden Kreiſen der Linie von Oels nach Glogau 
5 Vorzug geben wird. — Die Wohnungsmiethen ſteigern ſich hierorts 
rapide. Für manche Quartiere muß jetzt das Doppelte gegen früher gezahlt 
werden. Dieſe Steigerung rührt lediglich von dem Mangel an Wohnungen 
er. — Wenn doch mehrere dem Beiſpiele eines unſerer Mitbürger nad: 
— der in der Ohlauer Vorſtadt in der Nähe des Bahnhofes zwei be⸗ 
deutende Bauten ausgeführt hat. — An Kapital 4 et nicht, wohl aber 
am Unternehmungsgeiſte. — Bei dem theuren Leben in Oels iſt es um fo 
mehr zu beklagen, daß die Lehrer nicht zeitgemäße Gehälter beziehen. In 
lge deſſen hat ſich eine ſehr tüchtige junge Kraft bewogen gefunden, einem 
ufe nach Breslau zu folgen. — Der Stand der Feldfrächte iſt in unſerer 
Gegend vortrefflich und wird die Kornernte in nächſter Woche beginnen. 
) Wir bitten, jede Correſpondenz zu unterzeichnen. (D. Red.) 


[Notizen aus der Provinz.] Grünberg. Den Fabrilbeſitzern 
erren Eichmann und Forſtmann und Herrn Hugo Söderſtröm hier⸗ 
elbſt, letzterem als Redacteur der Zeitſchriſt: „Das deutſche Wollen⸗Ge⸗ 
werbe“, iſt vom Präſidium der XXVII. Wanderverſammlung deutſcher Land⸗ 
und Forſiwirthe zu Breslau die ſilberne Medaille verliehen worden. 

+ Ochelhermsdorf. Am 6. Juli Nachmittags um 4 Uhr zog hier 
ein Gewitter herauf, das in Mittel⸗Ochelhermsvorf großes N Berne 
Es war eine Menge Arbeiter mit Heumachen beichähtt t, die hierbei im freien 

elde vom Gewitter Überraſcht wurden, wobei der Blitz die perehel. Häus⸗ 
er Gutſche tödtete und mehrere Andere betäubte. Bei der Getöbteten fand 
ſich bei der alsbald ſtattgefundenen ärztlichen Beſichtigung eine ſcharfe Tren⸗ 
nung der weichen Kopfbedeckung, welche ſich vom Scheitel bis zum linken 
Ohr erſtreckte, dergeſtalt, daß das knöcherne Schädelgewölbe, in großem Um⸗ 
fange ſeines Ueberzugs beraubt, freilag. Außerdem war eine, einer Schnitt⸗ 
wunde vollkommen ähnliche Trennung der Weichtheile oberhalb des linken 
Ohres, mehrere derartige Trennungen an der Hinterfläche der linken Ohr⸗ 
muſchel und eine Schnittwunde oberhalb des linken Auges bemerkbar; end⸗ 
lich zeigten ſich e Blutunterlaufungen an der linken Hand und 
unterhalb der us 15 böble, jo daß der Tod durch Nervenſchlag augen: 

ich erfolgt ſein mußte. 

. ei Am 6. Juli Nachmittags 4 Uhr 7 der Blitz in 
die Mühle des Mahlenbeſitzers Dupke hier ein, warf zunädjt den Wetter⸗ 
hahn vom Dache herunter, zertrümmerte einen Sparren, wobei die Schindeln 
des Daches in Brand geriethen und fuhr ſodann am Müblenſtänder hinunter, 
den er vollſtändig zertrümmerte. Das dabei entſtandene Feuer wurde glück⸗ 
licher Weiſe durch a der Nachbarn bald gelöbſcht. f : 

Görlitz. Wie der „Anz.“ meldet, hat Herr Oberbürgermeiſter Richt⸗ 
ſteig feine Abſicht kundgegeben, demnächſt aus dem ſtädtiſchen Dienſte zu 
treten 


Liegnitz. Zur Enthällungsfeier des Friedrich⸗Denkmals find Sei⸗ 
ee ae an 50 auswärtige Gilden Einladungen er: 
dene Dauzlan. Der „Nied. Cour.“ meldet: Eine merkwürdige Erſchei⸗ 
nung bot ein Blitz des Gewitters am 1, Juli in Liebichau. Man ſah 
einen hellen Blitz hernieder fahren, dem unmittelbar ein heftiger Donner 

Inte. Seliden beiden hörte man es in der Höhe knacken, wie wenn ein 
Er zerbrochen wird. Dies rührte von der Blitzableiterſpitze auf dem Ge: 
ſindehauſe des Dominii ber, die wie Glas zerbrochen herniederſiel. Wohl 
ein thalſächlicher Beweis von dem Nutzen des Blitzableiters, denn ohne dieſen 
wäre der Blitz wahrſcheinlich zündend in das Haus gefahren, worin ſich 
außer Menſchen ein bedeutender Viehſtand befindet und tten demnach unter 


Menſchen und Vieh Tödtungen stattfinden können: nun aber vernahm man 


Obigem nichts, als einen ſtarten ſchwefligen Geruch. a 
= nie de een, 8 berichtet folgendes Curioſum: Eine 
Behörde erließ vor einiger Zeit an die verſtorbene Frau eines Gymna⸗ 
ſſallehrers eine Verfügung mit folgender Adreſſe: „An die Gymnaſiallehrerin 


* Friederile X. geb. Y., zu Händen des Herrn Wittwers“. 


‚Breslau, 8. Juli 10 U Ab. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerftand bei 0 Gd. | 2% Luft 


Wind- 
„die Tempera ⸗ Tempe ⸗ richtung und Betten 
. m ah Reaumun. rometer. Arsen Dad. | 


333,79 Bar SW. 1. eiter. 
9. Juli 6 U. Mra.] 333,72 14, SW. 1. rübe. 


Breslon. 9. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 2 3. U.⸗P. 2 F. 3 8. 


Der Bo: We Ruffife 
8 * e Zeichnungen auf die n 
Suter Fre 3 hei bier ſowohl, als in Am 1 irn 
Hamburg, in Fo chnung bereits geſchloſſen. (T. B. f. N.) 


e 1 Ueberz 
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Paris, 8. Juli. Das Journal „Peuple“ ſchreibt: Die Unter⸗ 
zeichner der Interpellation Dumiral fordern keineswegs, wie behauptet 
worden iſt, daß der Kaiſer auf ſeine Initiative verzichte, ſondern nur, 
daß er die Kammer zur Theilnahme an der Initiative zulaſſe. Der 
Kaiſer ſei vollkommen geneigt, vernünftigen Wünſchen Gehör zu geben, 
und es ſei vorauszuſehen, daß eine Verſtändigung mit der Regierung 
eintreten werde. (W. T. B.) 

Paris, 8. Juli, Abends. Legislative. Sieben Wahlen wurden 
für giltig erklärt. Favre ſagt: Die Kammer müſſe ſich baldigſt con: 
ſtituiren, um an die großen politiſchen Fragen heranzutreten, ein Auf⸗ 
ſchub werde nur verlangt, um dem Minifterium Zeit zu laſſen, ſich 
neu zu bilden. 

Rouher antwortete, die Regierung ſei bereit, alle offentlichen An: 
gelegenheiten zu verhandeln; man ſpreche auch von einer Miniſterkriſis; 
alle großen Fragen, worauf man anſpielt, berühren nicht blos das 
Intereſſe einzelner Perſonen, ſie berühren die Verfaſſung und die ganze 
Zukunft der Geſellſchaft. 

Es müſſe ein Damm errichtet werden gegen die Revolution. Wenn 
man auch nicht wiſſe, durch welche Männer eine Einigung erzielt wer⸗ 
den könne, ſo wiſſe er doch, auf welche ſtarke Kräfte ſich die Kammer 
ſtützen könne, um die Geſellſchaft zu retten. W. T. B.) 

Liſſabon, 8. Juli. Die Kammer der Pairs hat die Anleihe mit 


29 Stimmen (darunter drei Miniſter) gegen 25 Stimmen genehmigt. 


Madrid, 8. Juli. Cortesſitzung. Der Antrag auf Erlaß eines 
Tadelsvotums gegen den Juſtizminiſter Herrera wurde mit 142 gegen 
94 Stimmen abgelehnt. (W. T. B.) 

London, 8. Juli, Nachts. Oberhaus. Lord Ruſſell beantragt 
die dritte Leſung der Bill in Betreff der Ernennung lebenslänglicher 
Peers. Lord Malmesbury beantragt deren Verwerfung. Malmesbury 
ſiegt mit 106 Stimmen gegen 77 Stimmen. 

Dem Unterhauſe theilte Otway mit: Spanien wünſche den Han: 
delsvertrag, bafirt auf Ermäßigung des Weinzolles. Gladſtone erſucht 
Bulwer, die angekündigte Alabama⸗Debatte aufzuſchieben. Die Unions⸗ 
Regierung wünſche alle Erörterungen darüber vermieden, bis in Ame⸗ 
rika die gereizte Stimmung nachgelaſſen; Bulwer willigt ein, obgleich 
er den Status quo für gefährlich erachtet. (W. T. B.) 

Libau, 8. Juli. Die kaiſerliche Beſtätigung der Conceſſion zum 
Bau der Libau⸗Mitauer Bahn iſt dem Conſortium Ketinghoff, Schipon, 
Simon u. Jacques geſtern ertheilt. Die Actien werden mit 54 Rl. 
Aufgeld notirt. (T. B. f. N.) 

Kragujewatz, 8. Juli. Die Skupſchtina beendete die Bera⸗ 
thungen des Verfaſſungsentwurfes bis $ 53. Ueber einige Paragraphe 
fand eine lebhafte Debatte ſtatt. Die Wählbarkeit der Advokaten und 
Beamten wurde abgelehnt. Das Amendement, daß die Fürſtin grie⸗ 
chiſcher Religion ſein müſſe, wurde verworfen. (W. T. B.) 

Newyork, 8. Juli. Wafhingtoner Correſpondenten der New⸗ 
vorker Abendblätter melden, Motley habe eine lange Unterredung mil 
Gladſtone gehabt; das Reſultat ſei unbefriedigend. (T. B. f. N.) 

Waſhington, 8. Juli. Nachrichten aus Cuba zufolge hat Ga; 
ballero de Rodas eine Proclamation erlaſſen, worin er ſagt, daß die 
Inſurgenten nur noch einen Guerillakrieg führen. (T. B. f. N.) 


Aelegranhe e Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegrapbiſches Bureau.) 

Paris, 8. Juli, Nachm. 3 Ubr, 
15—71, 10—71, 2700. Italieniſche 5pr. Rente 54, 45. 
Eſenbabn⸗Actien 752 Eredit⸗Mob.⸗Actlen 240, 00. Lombard. 
Prioritäten 238, 25. proc. Verein Staaten: 


di 
Anleihe pr. 1882 62800 92%. Tabaks⸗Obligat. 425, 00. Tabaks⸗Actien] Bresl. 


Unbelebt. Schluß günftiger. Conſols von Mittags 

Paris, 8. Juli dum. J i 
aris, 8. „ 

. (Abnahme 11,944,402 Fr.) 

2,310,344 Fr.) Vorſchüſſe auf 

) Notenumlauf 1,358,684, 950 Fr. 

Guthaben des Staatsſchatzes 176,504,464 Fr. 

Laufende Rechnungen der Privaten 354,521,136 Fr. (Abnahme 30,431,382 Fr.) 


beſſiſch 

Neue Spanier — —- uß feſter. Nach Schluß der Börſe feſt. Credit⸗ 
actien 270%, 1860er Looſe 85%, Staatsbahn 359%, Lombarden 249%, 
Silberrente 87056, Meininger Bank 114, Galzier —, Amerikaner 87. 

Wien, 8. Juli, Abends. [Abendbdrje.,] Credit⸗Actien 283, 20, 
Lombarden 261, 20. 1860er Looſe 105, 30. 1864er Looſe 125, 00. Staats⸗ 
bahn 378, 50. Galizier 233, 50. Napoleonsd'or 10, 03. Silber⸗Rente —. 
Aten —, —. Franco⸗Auſtrian —, —. — Flau auf Pariſer 


e dees li, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi 
urg, 8. Juli, 8 * n. 
Preuß. Thaler 1517. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. National 
Anleihe 577. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 114. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe 85%. Staatsbahn 756%. Lombarden 524. Italieniſche Rente 54%. 
Vereinsbank 113. Norddeutſche Bank — Rhein. Bahn 112%, Nord⸗ 
bahn —, a⸗ftiel —. Finnl. Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗ 
Anleihe 130%. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 129%, Gprocent. Verein. 
Staaten » Anleibe pr. 1882 81% isconto 2% pCt. — Ruhig. 
Hamburg, 8. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ohne Kaufluſt, auf Termine niedriger. Weizen pr. Juli 5400 10 
netto 117 Bantotbaler Br., 116 Gd., pr. Auguſt⸗Sepiember 119 Br., 118 
Gd., pr. September⸗October 120 Br., 119 Gd. Roggen pr. Juli 5000 
Pfd. Brutto 102 Br., 100 Gd., pr. Auguſt⸗September 93 Br., 92 Gd., 
pr. Septbr.⸗October 90 Br., 89 Gd. Hafer ohne Kaufluſt. Rübdl be 


Thb 
Schluß⸗Courſe.] 


wenig feſt“ telegraphirt wurde, erhielt ſich die Börſe auf faſt allen Effecten⸗ 
Gebieten feſt, öſterreichiſche Speculationspapfere behaupteten ſich ſelbſt beſſer, 
als nach den Wiener Notirungen gerechtfertigt ſchien. Eine gewiſſe Mattig⸗ 
keit, namentlich bei Credit, konnte allerdings, da auch die Geihäftsluft ſich 
nur ſehr ſchlaff bethätigte, nicht ausbleiben. Noch mehr empfand der öſter⸗ 
reichiſche Fondsmarkt die Luſtloſigkeit der Speculation, die Haltung war meiſt 
lieniſche Ne nur 64er Löschen behaupteten eine gewiſſe Feſtigkeit. Für ita⸗ 
lieniſche Rente hatte ſich das geſtern etwas reger gewordene Intereſſe wieder 
verloren, das Geſchäft war ſchwach, die Verkaufsluſt nicht 3 aber 
doch dem mangelnden Begehr 1 ausreichend, auf den Coursſtand 

zu drücken. Auch Tabaks ⸗ Obligationen waren weichend, Tabaks » Actien 

Be angeboten. Türken zwar feft, aber ohne Leben; Amerikaner 

pr. J weichend, pr. ultimo eher begehrt. In den ruſſiſchen An⸗ 
leihen fehlte auch heute Leben, dagegen erhielt ſich in Liquidations⸗ 

Pfandbriefen und polniſchen Pfandbrieſen die ſchon geſtern wieder her⸗ 

vorgetretene Regſamkeit. Bodenecredit wurde zu der auf den Emiſſionscours 

der neuen Serie ermäßigten Notiz, die ſich jedoch gleichzeitig auch für große 

Umſätze auf Reit durchſetzte, ſehr lebhaft gehandelt. Die Subſcription zur 

neuen Serie ift, da bei der Eröffnung die Summe überreich gedeckt war, ſo⸗ 

fort geſchloſſen worden. In ruf. Prior. war die Haltung ruhiger als geſtern, 

doch behauptete ſich eine gute Tendenz, öſterreichiſche, mit Ausnahme von 

Staatsbahn und Lombarden, die zu höherem Courſe zu laſſen waren, mat⸗ 

ter, Rockford⸗Prior. 70% Mehr. bezahlt, preuß. in ſchwachem Verkehr. Auch 

preuß. Bahnen unbelebt, Bergiſche und Oberſchleſiſche, Cöln-Mindener und 

Rheiniſche feſt, Oberſchleſ. B. weſentlich höher, ebenſo Potsdamer. 


Berliner Börse vem 8. Juli 1869. 


Fonds und Gold-Usurse, 


Frei. Staats- Anl... * 7%, 6 Risonbahn-Stamm-Aotien, 
taats-Anl. von Divi 1867. 1868, 
dito 1854 86.874 BE RR 
to 1856| 0 0 
dito 1859 6 
dito 1864.61 8 
11 5 a 1868 .. a 13 *¹ 
to . = 
dito sa ni 5 5 
dito 1862 Berlin -Hamburg] 9% | 9% 
dito 1868 — 17 
Staate-Schuldscheine 8 „. 
Präm.- von 188804 5 
Berliner Stadt-Oblig. 8 37 
% Kur- u. Neumärk. 3 — 
(Pommersche 8% e 
E Pose nsch 44 
3 Alto 5 to 8t.-Prior.] 4% 7 
E dito neue 5 7 
28. hoe ’ 7 
Kur- u. Neumärk.|4 11 
[Pommersche 
8 \Posensche . 18 
E 0 9 
8 )Westph. u. Rhein.|4 +] 2 2 
Sächsische. 1 * 
(Schlegische 


Leuisd'or 112 8. cat. Bk. 81%, ba 
Goldk, 9. 10 bz. Russ. Bk. 77% be, 00 


Ausländische Fonds. 


6% be. 
113½ ds, 


—.— — nen 


50 * 
4 5 
Geraer Bank . . 


a 
DEE 


TTT. 
Risenbahn-Prioritäts-Astien, 
94 bz. 


Berg.-Märkische . . IE 4 
Alto 0 ser „ 12 6 
to 1 n 4 Ad, 
dito III. v. St. 3 C. 78 Lz B. 7 She 
Erb.o. 0%. I 0 Vereins-B.| 8 57 
Oel Kinde. 5 1 Sie | 4 
eln-Minden .. » — — 
0 ı- 701 be. B n u 
dito 824% da 2 6270 
dito III. 181 &. ih 8 
. — * 91 8. 4 4 
ito A 81 bz. 
— Ib eier 44 14% 
Cos.-Oderb. wi 4 81 6. 
dito Em. — — 
dito IV. Emakissy, ba. 8 10 
Gal. Ludwigeb .. B. 4 57 
Niederschl. Mär. B. 4 
dito conv, 4 G. 0 — 
dito 1 b 8 9 
dito W. 4% ba. @ 2 
Ndachl, Zwelgb. L. C. »% B. 6 8 
es. _—— — 7 5 
dito 4117 G. 5 
40 4 6 11 
to G. 8 
dito 74 8. 
dito 89% B. 
dito 7 bz. 
Oesterr.- Franz.. 284 %½ ba, Minerras 0 — 
Ossterr, südl. 8t.-B. Alas ba. G. Fbr. v. Eisenbdf. . 12 12% 


Weohsel-Course. 

Amsterdam 280 Fl. br. Augsburg 100 Fl. 

dito dito ba. Leipzig 100 Thlr. 
Hamburg 300 MK. bn. dito dito 

dito dito be. Frankfurt a. M. 100 Fi. 
London 1 Latr.. ... bz. Potersburg 100 8.-R. . |3 W.l86 ba 
Paris 300 Fres. ... dito 

Warschau 20 fl-R 


Wien 150 F ll. .. 
dito Bremen 100 Thir Gold 


A 2100 R 
ke loco u rn T . 1 2000 J. bes 


„ Breslau, 9. Juli. Die Haltung des Getreide: Marktes war 
ruhiger, Preiſe haben ſich nur ern behaupten können. ** 

Weisen behauptet, pr. 85 Pfund ſchleſiſcher weißer 75—88 Sgr., gelber 
harter 75—84 Sgr., milder 80—82 Sgr. feiniter über Notiz. — Roggen 
ruhiger, pr. 84 Pfund 62 —72 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Gerſte wenig gefragt, pr. 74 Pfd. weiße 55 — r., belle 50 —53 Sgr., 
gelbe 46—48 Sar. — Hafer beachtet, pr. 50 Pfd. galtziſcher 39-41 Sgr., 
ſchleſiſcder 41—43 Sgr. — Erbſen ruhiger. — Wicken geſucht, pr. 90 id. 
62 — 68 Sar. — Delfaaten in fefter Haltung. — Lupinen heute 
8, d e e ee de, F 
pr. nb 65— 85 Sgr. — n leicht ve — Raps⸗ 
kuchen war ohne Angebot, 68 -70 Sgr. pr. Eine, — 4 


bauptet, loco 25, pr. Octbr. 25%. Spiritus unverändert. Kaffee beleb⸗ ais (Ruturuz) 
ter, vertauft 2300 Sad Rios schwimmend. Jin; beſſer, verkauft 2000 Gtr. | ſchwacher Umſaß, 65 er Sgr. pr. S 
loco & 14, 4000 Gtr. ſchwimmend & 137, 1000 Etr. Juli⸗Abladung 3 135% I Sgr. pr. Schſll. 
ee zubig, loco 14%, pr. Juli 15%, pr. Aug.⸗Dec. 14%. — Wetter: Be zum BEN: : 2 1 81 von res 55 a re 
egendrohend. elber Weigen —81— r. pr. N „Brutto. 
Liverpool, 8. Juli, Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Ans | Roggen u Sa a 62-68 -74 Schlag⸗Leinſaat . . 190200205 
siehend. Middling Orleans 12%. Middling Amerikan. 12%. Fair] Gerſte ... 46 —52—56 Winter⸗Raps 9 
Bhollerab 10%. Middling fair Dhollerah 10. Good middling Dbollerab Hafer 40 —43 Winter⸗Rübſen 214—224— 230 
Bengal —. Fair Bengal 8%. Fine Bengal — New fair Domra| Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 20—28 Sgr., Metze 14 —1 / Sar. 


Good fair Domra —. Pernam 12 45 


9A; 
10%, Smyrna 10%, tiſche —. 
n ag —. Oomra Mai⸗Verſchiffung 108. Bengal Na 
ung 8%. 
— (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
culation und Export 3000 Tendenz beſſer. 
remen, 8. Juli. [Petroleummarkt.] Petroleum, Standard white, 


® 
„ Aneehen, 4 Jill, Ram. 2 Uhr 30 Mn, [BetzeleumMazt 

en, 8. i, m. 2 ri n. etreleum⸗Markt. 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 49%, pr. Auguſt 550% 
pr. September 52 bez. Sehr feſt und ſteigend. 

Paris, 8. Juli, Nachmitt. Rabel pr. Juli 101, 25, pr. September⸗ 
December 103, 50, pr. Januar⸗April 104, 00. Mehl pr, 25, pr. 
Auguſt 58, 00, pr. Septbr.⸗December 60, 50. Spiritus pr, Juli 64, 00 
Hauſſe. — Wetter heiß. 


Berlin, 8. Juli. Die auswärtigen Plätze kommen ſchon von geſtern 
nachlaſſend; nichtsdeſtoweniger, und obgleich die Wiener Vorbörſe auch heute 


8 Wilhelmsbahn. 
Im Monat Juni betrugen die ah und unge 


1, aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr .. 12,812 Thlr. 
2. aus dem Güter⸗ und Vieh rer 72,228 N 
. eee 7,044 


f Summa 92,084 Thlr. 94,258 N 
Im Monat Juni 1869 alfo weniger. Ber 2,174 k. 
Die Minder⸗Einnahme bis ult. Mai 1869 beträgt... . . 35,767 Thlr. 
Mithin pro 1869 überhaupt weniger 357941 1 
Ratibor, den 8. Juli 1309, u AI PEN 
Königliche Direction der Wilbelmsbahn. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drug von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Brezlau. 


11 100 2 
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